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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und Schützenkameradinnen

Hurra, wir sind Weltmeister und wir haben einen neuen König.
Beide Veranstaltungen ließen es an Spannung nicht fehlen. Nach
einem wunderschönen Schützen- und Volksfest durften wir
Johanna Jungnickel, von der Gesellschaft 11 Schil l ’ sche
Offiziere, zum neuen Regimentskönig krönen.

Johanna und ihr Gatte Henry werden gemeinsam mit ihrem
Adjutantenpaar Frank Schmitz und Monika Frei (Ges. Lützow)
unser Regiment für ein Jahr repräsentieren. Bei der Jugend
erwies sich Vanessa Müller (Ges. St. Hubertus) als die
erfolgreiche Schützin. An ihrer Seite ist ihr Prinzgemahl
Maximil ian Schnorrenberg (Ges. Reg. Fanfarencorps).

Doch werfen wir nun einen Blick nach vorne. Tradition und
Moderne gehen Hand in Hand. Für uns heißt dies: Altbewährtes
bewahren und sportl ich in die Zukunft bl icken. So ist die
Planungsphase für den Umbau des Schießstandes
abgeschlossen, die Anträge sind gestel lt und wir warten auf die
behördl ichen Genehmigungen.

„Nach der Kirmes ist vor der Kirmes“; in diesem Sinne laufen
bereits die ersten Vorbereitungen für das Jahr 201 5, welches für
das Regiment und einige Gesellschaften ein Jubiläumsjahr ist.
Zu unseren 90-jährigen Jubiläumsfeierl ichkeiten wollen wir unser
Titularfest als Ballabend gestalten, zu dem wir Sie schon jetzt
recht herzl ich einladen wollen.
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Danken möchten wir an dieser Stel le auch allen Geschäftsleuten,
Firmen, Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres
unserem Regiment und den einzelnen Gesellschaften ihre
Unterstützung gewährt haben.

Um es den Lebensmitteldiscountern, die schon jetzt
weihnachtl iches Gebäck anbieten, gleich zu tun, möchten auch
wir al len Lesern und Leserinnen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes und glückl iches Jahr 201 5 wünschen.

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 .Schützenchef 2. Schützenchef
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Nachruf

Bernd Müller

* 07.08.1 952 † 20.06.201 4

Am Freitag, den 20. Juni verstarb
unser Kamerad Bernd Müller nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 62 Jahren.

Bernd war seit 1 981 über die
Pionier-Kompanie Mitgl ied im St. Seb. Schützenverein
Düsseldorf-Wersten.
In dieser Zeit haben wir ihn kennen und schätzen
gelernt. Ab 2005 war er im Vorstand der Kompanie aktiv
und setzte sich engagiert für die Belange der
Gesellschaft ein.
Wir sind Bernd Müller zu Dank verpfl ichtet und werden
ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Der Vorstand
der Gesellschaft
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze … Hallo Bürger…

„Ich hätte da mal einen Vorschlag, oder sagen
wir besser, ein dringendes Anliegen zur
nächsten Satzungsänderung - Regiment“
Das war die Einleitung zu einer Wortmeldung
einer Schützin auf einer
Kompanieversammlung im Juni dieses Jahres,
die so weiterging ….. . . .
„und zwar eine Satzungsänderung bezüglich einer korrekten
Ansprache beider Geschlechter. Es kann doch nicht sein,
wenn ich die Prinzenplatte heruntergeholt habe, dass ich dann
„Prinz“ genannt werde.
Und wieso überhaupt Prinzenplatte, wenn ich die Platte
herunterhole, dann ist es genau so gut die
Prinzessinnenplatte. . . . . , wie auch immer, zumindest das
satzungsgemäß zementierte Recht auf die geschlechtl ich
korrekte Ansprache als „Prinzessin“ wäre hier angebracht, was
heißt angebracht, zwingend erforderl ich und längst überfäl l ig,
. . . . . . . . oder ?
Dieses schneidende „. . . . .oder ?“ verursachte einen Moment
abwartender Sti l le im Raum, war es doch eine klare
Aufforderung an den Vorstand, sich hier zum Thema zu
äußern. Was er dann auch tat, mit nachfolgender
(aussagekräftigen) Stel lungnahme.
„Das ist ja al les nicht verkehrt, sicher, da muss man mal
drüber nachdenken, mal sehen wie der Vorstand des
Regimentes darüber denkt, wir bleiben dran am Thema“ ….. .
Hat sonst noch jemand was zum Punkt „Verschiedenes“ ???
….. . . . . . . .Versammlungsende 22:00 Uhr
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Ein Thema für die nächste Sitzung zur Satzungsänderung ….
oder?
Denn wenn was geändert wird, dann hier,…. . . wo dann ?

(Anmerkung eines Satzungsausschußmitgl iedes: Der
entsprechende Passus zur Geschlechtsneutral ität ist im
aktuel len Entwurf vorgesehen!)

Übrigens, . . . . da war doch der Besuch unseres damals noch
amtierenden Oberbürgermeisters Dirk Elbers am
Schützendienstag im Festzelt. Nach Verleihung des
Stadtordens, verabschiedete sich der O.B. mit dem
Versprechen, 50 lt. Bier zu spenden. (zufäl l ig war gerade O.B.
Stichwahl / Neuwahl). Auf der Erweiterten Vorstandssitzung
wurde dann beschlossen, das Fass in den Gesamterlös beim
Batail lonsschießen mit einzubringen und den Pagen zu
spenden. Doch um etwas einzubringen muss erst mal was
reinkommen. Letzter Kenntnisstand bei Redaktionsschluss:
Die Fassspende ist fest zugesagt. Ja wer sagt's denn, . . . . . .
die Hoffnung stirbt zu Letzt.

Mal sehen ob unser jetziger O.B. Thomas Geisel auch so
spendabel das Schützenwesen zu unterstützen weiß.
(Viel leicht bei der nächsten O.B. Wahl . . .?. )

Na denn, bis zum nächsten Mal …
Heute ist nicht al ler Tage,… ich komme wieder,… keine
Frage.

Euer Basti…
AS
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Am 06. September 201 4 heirateten

Jannis und Anna Coumann

in der Kirche

" St. Maria Rosenkreuz " in Düsseldorf Wersten.

Abordnungen der Andreas Hofer Kompanie und
der Amazonen Wersten, sowie viele Gäste feierten
gemeinsam mit dem Brautpaar die Hochzeitsmesse.

Hochzeit
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

Fortsetzung auf der nächsten Seite

90 Jahre - 24.1 0. - Georg Eigen - Reserve
88 Jahre - 03.08. - Kurt Schneider - Schützengilde
87 Jahre - 30.06. - Cornelius Kremer - Arti l lerie
85 Jahre - 09.07. - Peter Pütz - 1 . Jäger
84 Jahre - 29.05. - Cäcil ie Thater-Hofacker - St. Seb. Amazonencorps
83 Jahre - 24.06. - Günter Feld - Schützengilde
82 Jahre - 01 .09. - Wil l i Brunder - Alte Garde
81 Jahre - 26.06. - Wolfgang Krätzer - 1 . Jäger
81 Jahre - 1 8.06. - Adolf Kurth - Garde Jäger
81 Jahre - 1 4.06. - Siegfried Gotthardt - Schützengilde
81 Jahre - 08.05. - Inge Kuzemski - St. Seb. Amazonencorps
81 Jahre - 07.08. - Peter Erkelenz - Reserve
81 Jahre - 01 .06. - Bernhard Kleimann - Pioniere
80 Jahre - 22.09. - El isabeth Bauer - Germania
79 Jahre - 07.07. - Heinz Krings - Arti l lerie
78 Jahre - 1 2.07. - Wolfgang Hamers - St. Hubertus
77 Jahre - 30.05. - Fritz Schüßler - 1 . Jäger
77 Jahre - 25.07. - Franz Peter Himmel - Wilhelm Tell
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Fortsetzung

77 Jahre - 1 0.05. - Margret Zilske - St. Seb. Amazonencorps
77 Jahre - 09.1 0. - Horst Kinert - Wilhelm Tell
77 Jahre - 04.06. - Margret Tiegelkamp - Germania
77 Jahre - 03.09. - Albert Brandschwede - 1 . Jäger
76 Jahre - 1 7.08. - Manfred Welbers - Garde Jäger
76 Jahre - 11 .07. - Heinz Löffelsend - Garde Jäger
76 Jahre - 03.08. - Marianne Kremer - Germania
75 Jahre - 27.08. - Gerhard Schlegel - Germania
75 Jahre - 1 7.06. - Albert Müller - Garde Jäger
75 Jahre - 1 3.05. - Günther Olbrich - Alte Garde
75 Jahre - 1 2.1 0. - Helmut Beck - Deutsche Schutztruppe
75 Jahre - 05.08. - Wil l i Farber - Garde Jäger
75 Jahre - 04.07. - Manfred Ackermann - 1 . Jäger
74 Jahre - 26.06. - Klaus Lietzow - 1 . Westdt. Marine
74 Jahre - 1 7.05. - Karol ine Bachhausen - Sportschützen
74 Jahre - 1 6.08. - Maria Oostermeyer - Sportschützen
74 Jahre - 1 3.09. - Doris Tewes - Germania
74 Jahre - 11 .05. - Manfred Piepenbrink - Schützengilde
74 Jahre - 06.06. - Karl-Josef Kessenich - Alte Garde
73 Jahre - 1 5.07. - Jürgen Harms - Reserve
73 Jahre - 11 .07. - Wolfgang Schock - Sportschützen
73 Jahre - 11 .05. - Günter Krings - 1 . Westdt. Marine
73 Jahre - 03.1 0. - Helmut Kurth - Paul Beneke
72 Jahre - 20.09. - Günter Rüttgen - St. Hubertus
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Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten Kameraden

zum Geburtstag.

72 Jahre - 03.07. - Günter Mey - Schützengilde
71 Jahre - 30.08. - Heinz-Leo Schuth - Wilhelm Tell
71 Jahre - 1 5.06. - Heino Brandenburg - Arti l lerie
70 Jahre - 04.06. - Jose Gonzalez - 1 . Westdt. Marine
65 Jahre - 1 0.09. - Hans-Günter-Max Christensen - Paul Beneke
65 Jahre - 08.06. - Detlef Wetzel - Reserve
65 Jahre - 01 .06. - Horst Buntrock - Reg. Fanfaren-Corps
60 Jahre - 1 5.06. - Lambert Schmitt - Pioniere
60 Jahre - 09.08. - Klaus Vortanz - 1 . Jäger
60 Jahre - 07.05. - Bernd Handelmann - Paul Beneke
50 Jahre - 26.09. - Frank Bachhausen jun. - 1 . Jäger
50 Jahre - 25.05. - Michael Schulz - St. Hubertus
50 Jahre - 1 4.06. - Michael Gerards - Reg. Fanfaren-Corps
50 Jahre - 1 2.09. - Frank Di Manno - Grün-Weiß I I Zug
50 Jahre - 08.09. - Ralf Meuser - Garde Jäger
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Ergebnisse

Peter Haferkamp Pokalschießen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung
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Schützenfest 201 4

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Das diesjährige Schützenfest startete „rockig“ am Freitagabend. Die
Band KVR heizte mit handgemachtem Rock so richtig ein.

Weiter ging es dann am Samstag. Nach dem Festhochamt in der
Kirche St. Maria Rosenkranz und dem Zapfenstreich vor unserem
Ehrenmal ging es zum Ball der Kompaniekönige in unser Festzelt.
Nach der Ehrung des neuen Bürgerkönigs Hans Kühn und der
Jubilare wurde es dunkel im Zelt. Die Show von „The Best – die Tina
Turner Show“ begann und riss das ganze Zelt von den Stühlen. Ein
absolutes Highl ight, was der Chef der Truppe, – Marco Beer –, mit
seinen Musikerkollegen auf die Bühne zauberte.

Zum großen Festumzug am Sonntag waren es dann rund 1 000
Teilnehmer in vier Batai l lonen, die einen wunderschönen Zug durch
Wersten gestalteten. Auch hier bewies sich wieder einmal: Petrus
muss unser Schützenbruder sein, denn die Sonne strahlte mit
unserem Königspaar Michael und Ute Schulz um die Wette. Das
hatte sich unser „Chef-König“ auch verdient, feierte er an diesem
Sonntag auch noch seinen 50. Geburtstag. Die Zuschauer konnten
einer wunderschönen Parade beiwohnen, welche – entgegen falsch
lautender Pressemeldungen – wieder einmal völ l ig unfal lfrei von
statten ging.
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Am Sonntagabend war es dann soweit: Die Jugend schoss Ihre
Repräsentanten aus. Jugendkönig 201 4/1 5 wurde Cedric Conrad
von der Gesellschaft Pagencorps. Bei der Altersklasse darüber
konnte sich Lea Mühlenberg, Gesellschaft Arti l lerie, mit einem
gekonnten Schuss die Jungschützenköniginnenwürde 201 4/1 5
sichern. Der Höhepunkt an diesem Abend war aber das
Prinzenschiessen. Nach hartem Wettkampf war es zum Schluss
Vanessa Müller von der Gesellschaft St. Hubertus, die die „Platte
runterholte.“ Zusammen mit Maximil ien Schnorrenberg bildet Sie das
Prinzenpaar 201 4/1 5.

Beim großen Klompenball am Montagmorgen wurde wieder einmal
deutl ich, warum man das Klompenkönigspaar auch gerne „Das Paar
der Freude“ nennt. Ausgelassen und mit bester Stimmung wurde
zusammen mit den vielen Gästen der benachbarten Stadttei le der
Klompenball gefeiert.
Das Programm, welches überwiegend aus eigenen Reihen gestel lt
wurde, wurde noch von einem Programmpunkt aus unserer
Nachbarstadt Köln bereichert. „Kuhl un de Gäng“ heizten dem
Publikum so richtig ein und sorgten mit ihren Hits für „Standing
Ovations“.
Gegen 1 3h war es dann so weit. Mit Michael und Gabi Korbmacher
(Gesellschaft 1 . Jäger) konnte das Klompenkönigspaar 201 4/1 5
proklamiert werden.

Das große Königsschiessen am Montagabend war vor Spannung
kaum noch zu ertragen. Runde um Runde wurde eisern um diesen
begehrten Titel gekämpft. Gleich 1 3 Schützen hatten sich zu diesem
Wettkampf gemeldet. Am Ende war es Johanna Jungnickel von der
Gesellschaft 11 Schil l ’sche Offiziere die mit einem gekonnten Schuss
die Königswürde errang. Ihr zur Seite steht als Prinzgemahl ihr Mann
Henry Jungnickel. Johanna ist in unserem Regiment kein
unbeschriebenes Blatt. Als verdiente Schützin wurde Sie bereits mit
der goldenen Nadel des Regimentes ausgezeichnet. In der Freizeit
engagieren sich Johanna und Henry in unserem Stadttei l mit vol lem
Einsatz ehrenamtl ich.
Wir freuen uns auf ein tol les Jahr mit unseren Repräsentanten.
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Die sehr gelungene Show „Wartesaal der Liebe“ zum großen
Prinzenball am Abend, fand bei al len Gästen Anklang. Toll , mit wie
viel Begeisterung und Einsatz die Schützenjugend der Gesellschaft
St. Hubertus dieses Programm gestaltet hat. Nur eine Zugabe reichte
gar nicht aus, so dass die Mädels und Jungs gleich noch mal ganze
Szenen wiederholen mussten. Es war DAS Highl ight unseres
Schützenfestprogramms.

Am Dienstagabend war es dann soweit. Der Höhepunkt unseres
diesjährigen Schützenfestes stand an. Der Regiments-Krönungsball
201 4. Bevor es an diesem Abend aber zur Krönung kam, wurden
noch folgende Kameraden für Ihren besonderen Einsatz um das
Schützenwesen durch den Oberbürgermeister Dirk Elbers mit dem
Stadtorden der Landeshauptstadt Düsseldorf ausgezeichnet: Heinz-
Leo Schuth, Gesellschaft Wilhelm Tell / Gudrun Frank, Gesellschaft
Reg. Tambourcorps sowie Helmut Kurth von der Gesellschaft Paul
Beneke.

Die Kameraden Wil l i Farber, Heinz Krings und Adolf Kurth erhielten
für Ihre langjährige Mitgl iedschaft (60/65/65 Jahre) die
Präsidentenmedail le vom Rheinischen Schützenbund.

Es war wieder ein tol les Schützen- und Volksfest und wir freuen uns
schon darauf, im kommenden Jahr unser Jubiläumsschützenfest
feiern zu können.

Alexander Kottke
1 . Schriftführer
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Schützenfest Schießergebnisse

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung
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Fotowettbewerb 201 4

In diesem Jahr bestand die Jury aus dem Regimentskönigspaar
Johanna und Henry Jungnickel, dem Regimentsprinzenpaar Vanessa
Müller und Maximil ian Schnorrenberg, sowie der Jungschützenkönigin
Lea Mühlenberg. Die Abstimmung fand anonym statt. Der Termin für
die Übergabe des Sachpreises wird noch bekannt gegeben. Den
Gewinnern einen herzl ichen Glückwunsch, den Teilnehmern ein
herzl iches Dankeschön.

1 . So müssen Klompen aussehen (Sebastian Hollmeyer)
2. Kaffee, Kuchen und Küsschen. Schützenfest lässt grüssen ! (Cäcil ie
Schneider)
3. Feuerteufel vom Dienst (Carmen Thater)

3

2

1
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Jubiläumsfeier

Fanfarencorps Wersten

Fortsetzung auf der nächsten Seite

In diesem Jahr feierte unser Reg. Fanfarencorps Düsseldorf
Wersten, am 1 9.7. auf dem Grundstück der „Weißen Schule“, sein
50-jähriges Bestehen.
Für einen grandiosen Auftakt sorgten zunächst eine große Anzahl
von befreundeten Vereinen und Schützen, welche mit klangvoller
Marschmusik auf den Platz aufzogen und somit die Jubiläumsfeier
eröffneten. Der erste musikal ische Höhepunkt war ein
Zusammenspiel al ler Musikeinheiten.
Zuvor marschierten die uniformierten Musiker und Schützen durch
die Straßen unseres Stadttei ls, um die Werstener Bürger auf das
Fest einzustimmen. Trotz der hohen Temperaturen, l ießen es sich
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Fortsetzung

viele Anwohner und Freunde nicht nehmen mitzufeiern.
Auch die Kölner Freunde des Fanfarencorps „Kuhl un de Gäng“,
l ießen es sich nicht nehmen, mit ihren Hits Stimmung zu verbreiten
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und die Gäste zum Tanzen zu animieren.
Zwischen den Programmpunkten wurden ehemalige und aktive
Spiel leute für ihre langjährige Mitgl iedschaft geehrt. Unter anderem
wurden Otto Hewel und Alexander Kottke, der mit viel Witz und
Charme durch den Tag moderierte,
für 20 Jahre Mitgl iedschaft geehrt.

Des Weiteren wurden Michael Cyron
und Sascha Brunder für 25 Jahre
Mitgl iedschaft ausgezeichnet. Sie
erhielten die Ehrenmitgl iedschaft im
Reg. Fanfarencorps.

Mit einem einstündigen Konzert bot
zum Abschluss des Jubiläums die
Werstener Music Company ein
musikal isches Highl ight.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung
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Zum Ende eines erfolgreichen Tages gilt der Dank allen
Mitwirkenden, die sich wie folgt zusammensetzen:

Sascha Brunder

Moderation : Alexander Kottke
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Vergleichswettkampf

Fortsetzung auf der nächsten Seite

. . . des Reiterkorps Düsseldorf Wersten e. V. am Sonntag, den
31 .08.201 4

Die Entscheidung das Turnier in diesem Jahr noch einmal auszurichten
ist uns nicht leicht gefal len. In den letzten Jahren mussten wir aus
diversen Gründen immer wieder Rückschläge einstecken, sei es durch
das Wetter oder eine zu geringe Zahl an Nennungen.
Wir haben den Kopf nicht in den Sand gesteckt und durch die
Erweiterung des Teilnehmerkreises auf die Kreisverbände Mettmann
und Neuss in den E-Wettbewerben, sowie die Aufnahme der
Düsseldorfer Nachwuchs- und Mannschaftscups, die Ausschreibung
attraktiver gemacht. Des Weiteren wurden die Ausschreibung und das
Veranstaltungsplakat über verschiedene Seiten im Internet
veröffentl icht. Das Resultat war ein für unsere Verhältnisse sehr gutes
Nennungsergebnis von über 70 Pferden mit über 1 00 Starts in den
verschiedenen Wettbewerben und auch 3 Mannschaftsmeldungen im
Dressurwettbewerb.
So gingen wir Samstagnachmittag vor dem Turnier frohen Mutes an die
Vorbereitungen. Der Turnierplatz, der sich nach tagelanger intensiver
Bearbeitung durch Klemens Hänsdieke in einem hervorragenden
Zustand präsentierte, wurde eingezäunt, die Strom- und
Wasserleitungen vorverlegt und die Zelte und Pavil l ions im Rohbau
aufgebaut.
Mit zahlreichen Helfern ging es am Sonntagmorgen um 7 Uhr weiter.
Gerda Troike hatte schon früh die Meldestel le in ihrem Wohnwagen
eingerichtet, um schon bald von den ersten Reiterinnen und Reitern die
Startbereitschaft entgegen zu nehmen. Nacheinander wurden der
Richterwagen, das Sanitätszelt, das Kuchenzelt und der Bierpavil l ion
aufgebaut. Schon kurz danach zog der erste Kaffeeduft über den zum
Turnierplatz umgebauten Schützenplatz und mit den ersten belegten
Brötchen wurde die Energie der Helfer aufgefrischt. Unterstützung
erhielten wir von der Brauerei „Gulasch“ aus dem alten Oberkasseler
Bahnhof, die Zelte für die Zuschauer aufstel lte. Zu guter Letzt wurde
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dann auch noch ein Restaurantzelt aufgebaut und alles mit Strom und
Wasseranschlüssen versehen. Frank Bischof bemühte sich mit Erfolg
die Lautsprecheranlage in Gang zu bringen.
Auf der anderen Seite des Platzes hatten sich zwischenzeitl ich die
eingetroffenen Pferdegespanne nach Einweisung von Steve Brunner
aufgereiht. Die Teilnehmer und ihre TT’s (Tunierhelfer) begannen die
Pferde auszuladen und für die Prüfungen vorzubereiten um letztendl ich
auf dem, von Ann-Christin Hollmeyer gut organisierten Abreitplatz, ihre
Startplätze in der ersten Prüfung zu erfahren.
Pünktl ich um 9 Uhr konnte Klemens Hänsdieke die Veranstaltung
eröffnen und insbesondere die beiden Richterinnen Frau Stark und
Frau Hottgenroth, sowie den Parcourschef Heinz Heuschen begrüßen.
Los ging es mit den Dressurwettbewerben. Die Aufgabe E3 meisterte
die auf Einladung startende Charlotte von Seidel auf Diabolo als
Siegerin. Die folgende Dressuraufgabe A3 meisterte Saskia Schröder
auf Ramira am besten. Den Mannschaftssieg holte sich in diesem
Wettbewerb der Reitverein Vennhausen. Der Reiterwettbewerb Schritt-
Trab wurde abteilungsweise gewertet. Es siegte in der ersten Abteilung
Cheyenne Frey vom RSV Eller auf Gitano. In der zweiten Abteilung
zeigte Hannah Leibmann vom RPC Eller auf Lucky Star den besten
Ritt und in der dritten Abteilung konnte die auf Einladung startende
Daniela Laufer-Schneider auf Nira die Konkurrenz hinter sich lassen.
In der nun anstehenden Mittagspause wurde das Dressurviereck
abgebaut und unter den Anweisungen des Parcourschefs Heinz
Heuschen der Parcours für den Springreiterwettbewerb aufgebaut.
Auch hier siegte die auf Einladung startende Reiterin Constanze
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Hermanns mit ihrem Pferd Drakona.
Leider wurde die Veranstaltung nach diesem Wettbewerb von einem
Gewitter mit wolkenbruchartigem Starkregen heimgesucht, der den
Turnier- und insbesondere den Abreitplatz in eine Seenlandschaft
verwandelte. Für das Sti lspringen der Klasse E wurde der Parcours
noch einmal umgebaut; im folgenden Wettbewerb siegte mit Kimberly
Oelschläger auf Pialotta noch einmal eine Reiterin auf Einladung. Da
durch den deutschen Wetterdienst weitere Unwetter angekündigt
waren, wurden zu diesem Zeitpunkt die noch ausstehenden
Wettbewerbe schweren Herzen abgesagt. Wieder einmal war Petrus
dem Reiterkorps nicht wohl gesonnen.
An dieser Stel le sei al len Helfern, namentl ich den Martinsfreunden zur
Bewirtschaftung des Getränkepavil l ions Dank für ihre Unterstützung
ausgesprochen. Da trotz des wetterbedingten Abbruches alle
Teilnehmer, Richter und letztl ich auch der Veranstalter zufrieden waren,
hoffen wir auf eine Neuauflage im kommenden Jahr, mit dann
hoffentl ich durchgängig trockenem Wetter.

gez. Karl Hahne
(Schriftführer RKW)
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Preisausschreiben

An dieser Stel le findet ihr den zweiten Teil unseres
Preisausschreiben. Nachdem im Heft 201 4/1 das "Pyramidenrätsel"
zu lösen war, suchen wir nun eine bekannte Düsseldorfer
Berümhtheit. Aus den Einsendungen richtiger Lösungen, aus
"beiden" Heften 201 4, ermittelt der Verein "drei" Gewinner die sich
über einen schönen Preis freuen dürfen.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de

Post: Ulrich Kottke
Halbuschstrasse 1 36
40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 4

Viel Spaß und Erfolg.
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Name*: ____________________________________
Anschrift*: _____________________________________

_____________________________________
_____________________________________

Tel. : _____________________________________
E-Mail . : _____________________________________
Evtl. Gesellschaft: ______________________________

*) Bitte ausfül len

Gesucht werden …

… Menschen, die unsere Stadt geprägt haben:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Drei Zitate über die gesuchte Person:

„Die Wut ist jung, so können Sie nicht mit mir verfahren, ich
schenke Ihnen nach all den Jahren, doch nicht mein
Schweigen.“

„Und der l iebe Gott sitzt natürl ich in der ersten Reihe und
schlägt sich auf die Schenkel, besonders dann, wenn ihm die
Leviten gelesen werden.“

Solange ich … wütende Schreie aus ihrer Garderobe höre,
wenn Sie die „Tagesschau“ sieht, ist al les in Ordnung.“
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Cold Water Challenge 201 4

Das Internet ist bereits seit Langem Teil unseres Vereinslebens.
Ob nun mit der eigenen Homepage (www.schuetzen-
wersten.de), oder dem schnellen Draht per Mail zum 1 . Chef
(1 .chef-wersten@arcor.de). Anfang Jul i kam dann aber ein
neues Kapitel auf die Kameraden einiger Gesellschaften zu. Die
Cold Water Challenge 201 4!
Was bei den Feuerwehren in ganz Deutschland begann, schlug
dann seine Brücke über die Düsseldorfer Karnevalisten bis hin in
die Schützenvereine und Kompanien in ganz Düsseldorf.
Die St. Hubertus-Kompanie wurde am 20.07. von Alt Schuss
nominiert. Aber was war nun zu tun? Die Aufgabe bestand darin,
innerhalb von 48 Stunden ein lustiges Video zu produzieren, bei
dem viel Wasser im Spiel ist und dieses dann für al le sichtbar ins
Internet zu stel len. Kam man der Aufforderung nicht nach,
musste eine fest definierte „Strafe“ erfül lt werden.
Wer die St. Hubertus kennt, weiß, dass die lustige Idee schnell
gefunden war. Nur das passende Wetter, um so einen Quatsch
auch durchzuziehen, l ieß sich etwas Zeit. Beim ersten Treffen
regnete es in Strömen und die Begeisterung, sich jetzt auch noch
zusätzl ich noch einmal von Kopf bis Fuß in die Fluten zu stürzen,
hielt sich in Grenzen. Also wurde zunächst einmal nur geplant,
um Teilnahme geworben und sich für den nächsten Tag erneut
verabredet. Und tatsächlich, das Warten hatte sich gelohnt, die
Sonne unterstützte unser Vorhaben mit ein paar warmen
Abendstunden.
Mit ca. 1 5 Aktiven und noch einmal so vielen Schaulustigen
machten wir zunächst einmal eine Trockenprobe an Land, um
uns dann im nächsten Moment schon in die Fluten des Buga-
Sees zu stürzen. Natürl ich nicht ohne ein flottes Lied auf den
Lippen.
Uns hat es Spass gemacht! Und wie sich in der folgenden Zeit
heraus stel lte, vielen anderen auch. Sowohl das Amazonen-
Corps, die Andreas Hofer Kompanie, die 1 . Jäger Kompanie, die

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Werstener Show-Fanfaren und sogar der Vereinsvorstand
wurden nach und nach nominiert und sind der Aufforderung
nachgekommen. Viele andere folgten nach.
In diesem Verein ist wohl jeder für einen guten Scherz zu
haben - Und das ist auch gut so!

Stephan Hollmeyer

Fortsetzung

Bei Facebook und Youtube sind die
Videos der einzelnen Kompanien zu
finden. Um das Abtippen der doch
recht langen Links zu erleichtern,
haben wir hier einige der Videos als
QR Code abgebildet.
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Königsschießen Schützengilde

Auch in diesem Jahr veranstaltete die Schützengilde ihr König-
und Pokalschießen auf der Schießanlage der Holthausener
Schützen an der Kölner Landstraße.
Schon beim Betreten des Geländes war unschwer zu
erkennen, dass die Holthausener Schützen ihre Anlage weiter
verschönert haben; so fiel sofort die massive Überdachung des
Vorplatzes auf, die nunmehr bei Schlechtwetterlage einen doch
wesentl ich geschützteren und angenehmeren Aufenthalt
gewährleistet . Im Vorfeld hatten wiederum viele fleißige Hände
sowohl für die Verpflegung, als auch für Aufbau und
Programmablauf gesorgt.
Erfreul ich auch die Tatsache, dass viele Gäste - darunter auch
von benachbarten Gesellschaften - den Weg nach Holthausen
gefunden hatten und sich bei sommerl ichem Wetter in
angeregter Atmosphäre
bis in die frühen
Abendstunden aufhielten.
Neben den Kameraden
der Schützengilde
eiferten sowohl deren
Damen, als auch die
Gäste bei dem Schießen
auf den hölzernen Vogel.
Sowohl die
obligatorischen Pfänder,
als auch Wanderpokale
und Gästepokal waren
der Lohn für die glückl iche Treffsicherheit.
Letzteres musste allerdings mit gutem Zureden für das
Schießen auf den Königsvogel den Kameraden wiederholt
schmackhaft gemacht werden, gibt es doch nicht nur in der
eigenen Gesellschaft Nachwuchssorgen und damit verbunden
auch die Bereitschaft, die Königswürde mit al l ' ihren
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Aufgabenwahrnehmungen zu übernehmen.
Schließlich stel lten sich dann 3 Kandidaten zur Verfügung, und
so war das Schießen auf den Vogel für al le Anwesenden eine
spannende Angelegenheit, bei der wiederholt Raunen und
Zucken durch die Reihen der aufmerksamen BeobachterInnen
ging.
Als beim entscheidenden Finalschuß das restl iche
Holzfragment zu Boden fiel , war
die Freude bei den Gästen groß,
und so erhielt unser
1 . Hauptmann Bernd Juraschek
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neben Applaus und Händeschütteln bei der abschließenden
Ehrung die Interimskette für sein bevorstehendes Königsjahr,
vervol lständigt mit dem Kuss seiner Gattin I lona.
Was bei Vorbereitung und Ablauf
durch das Mitwirken Vieler zu einem
gelungenen Nachmittag führte,
endete ebenso mit dem Abbau und
„Groß-Reinemachen“ dank
tatkräftiger Mithi lfe selbiger
Personen.
Einen harmonischen Ausklang -
mittlerweile für viele Aktionen - fand
dann schlussendlich mit dem
obligatorischen „Absacker“ im
„Lindentor“ statt.

Klaus Ringleb



43



44



45

Andreas Hofer

zu Gast in der Flehe

Unser passives Mitgl ied Heinz Heidkamp, 1 . Hauptmann der 1 .
Jäger- Kompanie Flehe, ist der aktuel le Regimentskönig 201 3/201 4
der Schützenbruderschaft Düsseldorf-Flehe. Darum ließ er sich
nicht lange bitten und lud uns für den 1 7. August 201 4 zum
Schützenumzug der Schützenbruderschaft nach Flehe ein. Dieser
Einladung kamen wir natürl ich sehr gerne nach. Also trafen wir uns
an diesen Sonntag gegen 1 3:00 Uhr in der Gaststätte „Dietze Döres“
auf der
Fleherstraße, um
mit Heinz, seiner
Königin Heike,
sowie seiner
Gesellschaft das
Schützenfest Flehe
gemeinsam zu
feiern. Die
Resonanz unserer
Gesellschaft war
riesig. Eine
Kompaniestärke
von 20 Mann
spricht für sich. Auch unser Marco Sennhauser, der auch aktiv bei
den 1 . Jägern in Flehe und Schwiegersohn von Heinz und Heike ist,
war sichtl ich beeindruckt.
In Flehe lädt traditionel l der Oberst der Bruderschaft zum Auftakt
des Schützensonntages die Fahnenträger mit 2 Adjutanten zu
einem kleinen Umtrunk ein. Also reihte sich unser Fahnenträger
Patrick mit unserer Fahne in den Fahnenumzug der
Schützenbruderschaft ein. Unterstützt wurde er von unserem

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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2. Fahnenträger Christian Liffers und unserem Spies Christian
Zielke. Und so marschierten wir mit Begleitung von 2 Kapellen beim
Oberst ein. Hier wurde dann das ein oder andere Bier verköstigt.
Natürl ich kamen wir auch mit einigen Schützenkameraden ins
Gespräch. Nach einer kleinen aber sehr lauten Musikeinlage,
marschierten wir gemeinsam Richtung Schützenplatz Flehe, wo
bereits die restl ichen Kameraden auf uns warteten. Gegen 1 4:30
Uhr fand das Abschreiten des aktuel len Königspaares mit Vorstand
und Ehrengästen statt. Dann ging es los, der Schützenumzug
durch Flehe und wir „Mittendrin“. Nach einer kleinen Pause fand die
große Parade statt, die von Heinz und Heike abgenommen wurde.
Angeführt von unseren Hauptleuten Markus Sennhauser und Uli
Kottke, marschierten wir ins Schützenzelt ein. Hier erwartete uns
eine kleine Überraschung. Heinz hatte sich nicht lumpen lassen und
an unser leibl iches Wohl gedacht. Es gab Schnitzel, Wurst und Brot.
Auch die Kameraden der 1 . Jäger zeigten sich alle sehr
gastfreundlich. Besonders beeindruckte mich, dass unsere
Nachwuchsschützen Tom Herrmann und Pascal Zielke für ihren
tol len Einsatz Kirmesgeld bekamen. Am Schießstand wurde dann
der Bürgervogel zum Abschuss freigegeben. Viele von uns
schossen auch auf die Pfänder. Das Ziel war eindeutig. Wir wollten
den Bürgerkönig stel len. Hat aber leider nicht geklappt! Unter
großem Jubel konnten sich Andres Frank und Christian Liffers aber
jeweils ein Pfand sichern. So ließen wir dann diesen tol len Sonntag
gemeinsam mit den Kameraden der 1 . Jäger bei einigen Bierchen
ausklingen. Alle waren sich anschließend einig: Es war ein tol ler und
gelungener Tag. Wir, die Andreas Hofer, werden uns bei der
1 . Jägerkompanie Flehe auf jeden Fall revanchieren.

Danke Heinz, Danke Heike, Danke 1 . Jäger, dass ihr uns so tol l
und gastfreundlich in euren Reihen aufgenommen habt.

Als Fazit kann man sagen: Unser 1 . Hauptmann Markus, kann stolz

Fortsetzung
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auf diese Truppe sein, die so mannstark den Schützenverein
Wersten repräsentiert hat. Ein besonderer Dank gilt aber auch
unseren passiven Mitgl iedern Sebastian Hollmeyer und Jan Kellner,
die uns bei der Mission „Wersten zu Gast in Flehe“ tatkräftig
unterstützt haben.
Wir haben gezeigt, dass Schützenwesen und Freudschaft auch über
die Stadttei lgrenzen hinaus funktioniert. Letztendl ich haben wir doch
alle die gleiche Motivation. Spaß und Freude am Schützenwesen.

Christian Zielke
2. Schriftführer Andreas Hofer Kompanie
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Königsschießen der

Deutschen Schutztruppe

Wersten am 02.08.201 4

Morgens um 11 .00Uhr begann der Aufbau bei strahlendem
Sonnenschein. Freunde und gute Bekannte packten kräftig mit an, so
dass alles gut und schnell voran ging.
Kuchen, Kaffee, Schnitzel, Frikadellen und Brötchen wurden
mitgebracht, von unseren Frauen zubereitet. Eiskaltes Füchschen traf
ein und wurde sofort in die Kühlung gelegt. Dazu kamen Cola, Limo
Wasser, so dass fürs leibl iche Wohl gesorgt war.
Pünktl ich um 1 4.00 Uhr begrüßte der 2. Rittmeister als erstes unsere
Regimentskönigin mit Mann und Adjudantenpaar, unser amtierendes
Königspaar, Hermann und Ingrid Decker, al le Schützenkameradinnen,
-kameraden und Gäste, die zu uns gefunden hatten.
Danach eröffnete er das Königsschießen auf den Königsvogel, etwas
später begann auch das Schießen auf den Gästevogel. Die Stimmung
war gut. Unsere Zapfmeisterinnen Karin und Renate zapften fleißig
eiskaltes Füchschen. Auch alles andere wurde gut angenommen.
Unsere anwesenden
Frauen waren fleißig am Bedienen, ein Lob an sie und die freiwil l igen
Helfer: ohne sie würde es nicht gehen.
Die Pfänder wurden nach und nach geschossen, wobei unsere Blicke
immer öfter gen Himmel schauten. Dann wurde es dunkel und es fing
an zu schütten, der Himmel öffnete al le seine Schleusen.
Aber al le nahmen es gelassen und zwängten sich unter's Glasdach.
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Die Frauen am Fass hielten tapfer durch. Der, der sowieso nass war,
l ieß sich nicht abhalten weiter Getränke auszutragen. Die Pfänder
waren wie auch die Pokale geschossen, der Gästevogel gerupft.
Nach einer kurzen Pause legten wir die Platte auf, wir wollten es bei
dem Wetter hinter uns bringen.
Zwei Kameraden schossen auf die Königsplatte: Brigitte Porten &
Ulrich Brehsan.
Brigitte Porten machte dem Schießen ein Ende und ist somit neuer
König der Deutschen Schutztruppe.
Es war geschafft. Jetzt wurden noch die Preise des Gästevogels
vertei lt. Al le saßen noch zusammen: keiner ging sofort. Hier möchten
wir uns nochmal ganz herzl ich bei al len bedanken, die mit
durchgehalten haben. Gegen 1 8.00 Uhr wurde dann der Abbau
vollzogen.
Die Abschlussfeier fand wie immer bei Gitta & Gerd im Garten, im
Trockenem statt. Einige Gäste und Schützenkameraden gingen noch
mit und feierten mit uns bis spät in die Nacht.

Mit Schützengruß
2. Rittmeister Gerd Reul
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Schützengilde on Tour

Fortsetzung auf der nächsten Seite

„Ja, so woarn's die olden Rittersleut“

Wie in den Vorjahren, ging es auch in diesem Jahr im August auf
große Tour.
Die diesjährige Wochenendfahrt ging nach Linz am Rhein,
genauer gesagt zum Hotel „Zur Engelsburg“ in Hausen, nahe
Linz.
Schon bei der Abfahrt gab es die ersten Überraschungen für die
Teilnehmerinnen.
Obwohl die Busfahrt keine 2 Stunden dauerte, gab es belegte
Brötchenhälften, frisch zubereitet und pünktl ich angeliefert von
Maria und Rainer Nyenhuis vom „Kaffeepott“.
Da auch die passiven Mitgl ieder gerne an diesen Touren
tei lnehmen, überraschten sie unsere Damen mit gekühltem Sekt
und Käsepickern.
Froh gelaunt und auch bei gutem Wetter ging es zügig darum, am
Hotel angekommen, die zugewiesenen Zimmer zu belegen, denn
wenig später ging es mit dem Bus weiter in die nahegelegene
Stadt Linz. Hier war zunächst ein Stadtbummel angesagt,
übergehend in einen gemütl ichen Aufenthalt in der Raubritterburg
mit „Rittermahl“, musikal isch begleitet von einem Minnesänger.
Gestärkt von „Lanzelott's Fleischsud“, bzw. dem
„Landsknechtsuppentopf“ ging es in den Innenhof zu den
vorbereiteten Ritterspielen, bestehend aus den
Aufgabenstel lungen „Bogenschießen“, „Mirabellensteinspucken“,
„Ringstechen“, „Strohringwerfen“ und „Hufeisenwerfen“, Männlein
und Weiblein getrennt.
Was normalerweise bei einer Vorabfrage als völl ig ungeeignet
abgelehnt würde, entpuppte sich zu einer unterhaltsamen
Beschäftigung, begleitet mit Lachsalven und Anfeuerungen
verschiedendster Art. Ehe man sich versah, drängte die Zeit auch
schon zum Aufbruch, denn als weiterer Programmpunkt stand die
Rückfahrt Richtung Hotel mit einem nostalgischen Schienenbus
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Liebe Schützenkameraden,

ich gehe ab dem 31 . Jul i 201 5 in den wohlverdienten Ruhestand,
aufgrund dessen suchen meine Frau und ich eine Wohnung in
Düsseldorf - Wersten. Es sollte eine 1 bis 2 Zimmerwohnung – gerne
mit Balkon - mit ca. 40/45 qm sein, Miete kalt 400,00 Euro. Diese sollte
im Erdgeschoss oder 1 .Obergeschoss l iegen und eine Straßenbahn-
haltestel le sol lte fußläufig in 5 – 1 0 Minuten erreicht werden können.
Hundehaltung sollte erlaubt sein. Eine Vermietung ab Mai 201 5 wäre
angenehm. Solltet Ihr dem entsprechend etwas hören, meldet Euch
doch bitte bei mir. Erreichen könnt Ihr mich unter

Tel. 0211 -601 491 9

oder mobil 01 73-5328059.

Mit freundlichen Schützengruß
Euer Kamerad Detlef Müller, 2. Kassierer
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an. Am Zielbahnhof, welcher nicht unmittelbar in der Nähe des
Hotels l iegt, warteten bereits zwei Planwagen auf die weitere
Zubringerfahrt zum Hotel.
Während die Damen ihren eigenen, mit Sonnenblumen
geschmückten Wagen bestiegen, beschäftigten sich die
Kameraden der Schützengilde schon mit den mitgeführeten
„Pittermännchen“; wie heißt es doch so schön: „Durst ist
schl immer, als Heimweh“.
Auch die Damen kamen bei Ihrer Planwagenfahrt nicht zu kurz,
gab es doch erneut Sekt
und „Zipfelmützchen“ (roter
Genever oder „Krumme“ mit
Sahnehäubchen).
Im Hotel angekommen,
bl ieb nicht viel Zeit zum
Verschnaufen, denn das
Abendessen und an-
schließende Unterhaltungs-
programm waren bereits
terminiert.
Der Nachtisch war noch
nicht ganz verspeist, da

Fortsetzung auf der nächsten Seite



56

Fortsetzung

ertönte auch schon dezente Musik des Alleinunterhalters. Sowohl
Tanzmusik, als auch Stücke zum Mitsingen, -schunkeln und
Tanzen rundeten den Tag ab, begleitet mit der Ehrung des
"Burgfräuleins“ und des "Burgherrn" (Gewinner der Ritterspiele).
Das Einfühlungsgeschick des Alleinunterhalters in die
Stimmungslage des Publikums bescherte uns noch eine Zulage,
und so verschwanden die letzten Personen erst weit nach
Mitternacht auf ihre Zimmer. Sonntag Vormittag gab es nach
einem reichhaltigen Frühstücksbuffett noch ein Kegelturnier,
wiederum untertei lt in die Damen- und Herrenabteilung.
Im Nachhinein läßt sich schwer ermitteln, welche Gruppierung
den meisten Spaß hatte; fest steht jedoch, al le hatten richtig viel
Spaß, welcher sich noch im Bus auf der Rücktour und beim
„Absacker“ im „Lindentor“ fortsetzte.

Klaus Ringleb
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Krönungsball Andreas Hofer

und Amazonencorps

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Man mag es gar nicht glauben! ! Genau vor 2 Jahren haben wir
uns getraut und am 08 März 201 4 feierten wir bereits unseren
dritten gemeinsamen Krönungsball . Die Vorfreude war wie bei
den letzten beiden Malen riesengroß. Am Abend des 07.03.
trafen sich die Kameradinnen und Kameraden der
Gesellschaften, um den Pfarrsaal St. Maria Rosenkranz für
dieses Ereignis vorzubereiten. Zum Einstimmen wurde auch das
ein oder andere Altbier oder Bratwürstchen verzehrt.
Dann kam der Tag der Tage. Gegen 1 8:30 kamen die ersten
Gäste. Der Saal wurde von Minute zu Minute immer voller, doch
Carmen Thater und Christian Zielke behielten beim Empfang
und der Platzzuweisung der Gäste den Überblick, so dass
pünktl ich um 20:00 Uhr unter tosendem Applaus die
amtierenden und zu krönenden Königspaare und
Ringsiegerpaare in den ausverkauften Pfarrsaal einmarschieren
konnten. Ulla Schöllgen und Markus Sennhauser übernahmen
an diesem Abend die Moderation.
Sie begrüßten dann auch recht herzl ich die Hauptakteure des
Abends, die da wären: Das amtierende Königspaar der
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Gesellschaft Andreas Hofer Burkhard Schneider mit seiner
Königin Anja Fehlke und das amtierende Ringsiegerpaar der
Gesellschaft Amazonencorps Carina Troike mit ihrem Begleiter
Patrick Frank. Dann wurde das zu krönende Königspaar der
Gesellschaft Andreas Hofer Patrick Frank nebst seinem Freund
Mike Schürmann, sowie das zu krönende Ringsiegerpaar Ursula
Lossy und ihr Mann Klemens Hänsdieke ebenfal ls recht herzl ich
begrüßt. Einmal richtig in Fahrt gekommen wurde unser
Regimentskönig Michael Schulz mit seiner Ute sowie unser
Regimentsprinz Christian Liffers mit seiner Begleitung Samira
Hintze ebenfal ls herzl ich wil lkommen geheißen. Ach ja, etl iche
Kameraden des Vorstandes und viele Ehrenmitgl ieder, die den
Weg in den Pfarrsaal gefunden hatten, wurden von Ulla und
Markus ebenfal ls recht herzl ich begrüßt. Und zuletzt, nicht zu
vergessen, al l die Kameraden, die in den Pfarrsaal gekommen
waren, um mit uns zusammen die Krönung zu feiern.
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Wenn die Amazonen und die Andreas Hofer feiern, darf er nicht
fehlen! Unser Andreas, der für die musikal ische Begleitung
zuständig war. Und so eröffnete er auch nach der herzl ichen
Begrüßung das Tanzparkett. Einige Tanzwütige l ießen sich auch
nicht lange bitten und stürmten die Tanzfläche.
Keine Krönung ohne vorherige Ehrungen. Und so ehrte Ulla
dann auch so manche Kameradin für ihr erfolgreiches
Abschneiden bei diversen Reitveranstal ltungen. Namentl ich
möchte ich aber noch Alisha Schmitz von den Amazonen
hervorheben, die für ihren Sieg beim Jugendringstechen unter
dem Applaus der Kameraden und Kameradinnen für diesen
tol len Erfolg geehrt wurde.
Dann zeigten Ulla und Markus, dass sie nicht nur Reiten und
Schießen können, sondern auch reichl ich schauspielerisches
Talent in ihnen schlummert. Sie interpretierten nämlich eine
Shownummer des Bauchredners „der Puppenflüsterer“ auf eine
sehr lustige und amüsante Art.
Auf jeden Fall hatte die Darbietung „ Die Flaschengeister wer,
was und weiß ich nicht“ einen hohen Unterhaltungswert. Das
Publikum bedankte sich dafür mit einem tosenden Beifal l .
Nach einer kurzen Musikeinlage ging es dann aber auch wieder
mit den Ehrungen weiter. Nun ehrte Uli Kottke die
Pfänderschützen der Andreas Hofer für ihr erfolgreiches
Abschneiden und Markus überreichte jedem zur Erinnerung
einen Pokal.
Ul la schloss sich nahtlos an und ehrte die platzierten
Kameradinnen des Amazonencorps für ihre Leistung beim
Ringstechen.
Getanzt werden durfte zwischen den ganzen Ehrungen natürl ich
auch. Und so manch Einer l ieß sich auch nicht lange bitten und
schwang zu Discofoxklängen das Tanzbein.
Es folgte dann aber auch schon die nächste Ehrung. Ruven
Gerst und Jan Kottke wurden für 1 0 Jahre aktive Mitgl iedschaft,
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sowie Wil l i Brunder für 1 0 Jahre passive Mitgl iedschaft in der
Gesellschaft Andreas Hofer geehrt.
Wir näherten uns dem Höhepunkt des Abends. Die Krönung der
genannten Paare. Die Moderation übernahmen natürl ich Ulla und
Markus. Unterstützt wurden sie von Andreas Hartel und Michael
Schulz. Zuerst wurde die amtierende Ringsiegerin Carina und
Patrick nach einem vorherigen Dankeschön für ihr Engagement
in ihrem Ringsiegerjahr unter einem langen und wehmütigen
"oooohhhh" des Publikums aus Amt und Würden entlassen, um
dann Ulla Lossy und ihren Mann Klemens nach einer kleinen
Laudatio die Ringsiegerkette unter tosendem Beifal l zu
überreichen. Dies wurde dann mit einem Glas Sekt gefeiert.
Dann war schon die Krönung des Königspaares der Andreas
Hofer. Auch hier wurden Burkhard und Anja für ihren Einsatz
während ihres Königsjahrs gelobt. Auch sie mussten sich dann
unter trauriger Anteilnahme von Diadem und Königskette trennen.
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Diese wurde dann Patrick Frank nach einer tol len Ansprache von
Michael Schulz überreicht. Die Besonderheit unseres
Königspaares ist, dass es das erste Gleichgeschlechtl iche
Königspaar im Werstener Regiment ist. Patrick hat deshalb auch
entschieden, sein Königsjahr mit seinem Freund Mike zu
verbringen. Wir als Kompanie sind für Toleranz und stehen zu
1 00 Prozent hinter unserem Königspaar. Die Resonanz der
Kameraden und Kameradinnen, die wir an diesen Abend erleben
durften, gibt uns Mut und Zuversicht, dass Patrick die richtige
Entscheidung getroffen hat. Auch die Andreas Hofer hat dann die
Sektgläser fül len lassen, um mit dem neuen Königspaar
gemeinsam anzustoßen. Dann folgte der Ehrentanz, was allen
sichtl ich viel Spaß bereitet hat. Nun gratul ierten die jeweil igen
Gesellschaften den Hauptakteuren des Abends.

Dann war Show Time: Die SHOW-TROMPETEN aus
Mönchengladbach Odenkirchen heizten mit ihrer Musikeinlage
den Saal ein. Keinen hielt es mehr auf seinem Platz, es wurde
geschunkelt und geklatscht. Unter diesen Eindrücken klang
anschließend bei dem ein oder anderem Altbier, und
musikal ischer Begleitung von Andreas, der Abend aus. Man
munkelt, dass die letzten in der Früh nach Hause gegangen sind.

Als Fazit kann man nur sagen: es war ein rundum gelungener
Abend. Ich persönlich bin und war von so viel Toleranz begeistert
und glaube dass Schützenwesen auch mit „Männlein und
Weiblein“ auf Augenhöhe sowie mit Kameraden und
Kameradinnen mit unterschiedl ichen Neigungen gut
funktionieren kann, ohne die jeweil igen Werte aus den Augen zu
verl ieren. In diesem Sinne: GLAUBE , SITTE; HEIMAT!! ! ! ! ! ! !

Christian Zielke
2. Schriftführer der Gesellschaft Andreas Hofer
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Tunnelbesichtigung

Werstener Kreuz

Kurzfristig hat Klaus Ringleb für eine Kameradin und einige
Kameraden unseres Vereins eine Führung am Sonntag, den 1 6.
März 201 4 von Mitarbeitern von Tunnel NRW organisiert.
Dies war möglich, weil der komplette Tunnel für zwei Tage gesperrt
war. Hauptgrund für die Totalsperrung war die Akustikeinstel lung der
Anlagen, die nötig sind, um einen „Tonbrei“ durch Röhren- und
Echoeffekte zu vermeiden. Bei der Gelegenheit werden auch die
weiteren technischen Instal lationen geprüft und gewartet.
Uns wurde von den Fachleuten - auch für Laien verständl ich - die
Technik erklärt und tei lweise vorgeführt. Eine weitere Führung in der
Zentrale im Gebäude auf dem Deckel war an dem Tag nicht
möglich, wurde jedoch für

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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einen späteren Zeitpunkt in Aussicht gestel lt.
Die Tunnelbeleuchtung wird im Notfal l durch Spezial lampen ergänzt,
die durch eine besondere Nebel- und Rauchdurchdringung eine
Sicht noch ermöglichen.
Kameras zeichnen permanent den Verkehr auf. Die Zentrale für die
Aufsicht befindet sich in Duisburg. Von hier würden auch die
Notfal lmaßnahmen eingeleitet. Die Kameras an den Tunnelmündern
sind zwar komplett schwenkbar, al lerdings ist ein Blick z. B. in die
Wohnungen am Anfang der Werstener Dorfstraße natürl ich
ausgeschlossen.
Die Tunnel werden dauerhaft
entlüftet. Dass sie jedoch auch
belüftet werden können, war nicht
jedem von uns klar. Dies wurde
eindrucksvoll demonstriert, in dem
die Powerdüsen einmal kurz
eingeschaltet wurden.

Fortsetzung
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Die Fluchttüren zwischen den Röhren sind übrigens Klapptüren,
keine Schiebetüren.
Induktionsschleifen im Asphalt ermöglichen die Erfassung des
Verkehrsaufkommens.
Am Tunneleingang sind Schaltschränke für die Feuerwehr mit einer
verwirrenden Vielzahl von Funktionsprüfungen instal l iert, die einen
regelmäßigen Trainings- und Wartungseinsatz erfordern. Des
weiteren können durch Ampeln die Tunnel ganz- oder tei lweise
gesperrt werden.
Zusätzl ich sind vor den Tunneleinfahrten Schranken montiert, die
über al le Bahnen geschwenkt werden können. Natürl ich werden die
Autofahrer durch Lautsprecherdurchsagen informiert.
Die Leitplanken vor den Tunneleinfahrten können an bestimmten
Stel len elektrisch aufgeklappt werden, damit vor al lem die
Feuerwehr flexibel ihre Einsatzorte erreichen kann.
Natürl ich ist dies nur ein kleiner Auszug aus den Informationen über
die technischen Einrichtungen. Eine Zahl zum Schluss dieses

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Berichts, die auch Euch viel leicht überrascht: Die Stromkosten für
den 860m langen Tunnel Werstener Kreuz belaufen sich jährl ich auf
80.000 – 1 00.000 Euro.

Manfred Hänsdieke
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Die Zukunft des ... .

. . . Pfarrheims: U n g e w i ß ?!

Mit der Ankündigung, dass das derzeitige Pfarrheim in naher Zukunft
einem Neubau weichen muss, haben bereits unterschiedl ichste
Abschiedsszenen stattgefunden.
Während sich in den Kellerräumen die letzten Ratten bereits schon
verabschiedet haben, Holzwürmer die letzten Wochen noch nutzen,
sich an den nikotingetränkten hölzernen Wandverkleidungen zu laben,
kommt es immer noch zu spontanen Treffen hartgesottener Gesellen
aus dem nahen Umfeld, wohl wissend, dass weder Musik noch Speis'
und Trank geboten werden.
Mit dieser noch nicht ganz verstandenen Situation harren diese 3
Homo sapiens der zu erwartenden Dinge aus, unter Einbeziehung der
eigenen Verhaltensweise bei Rauchen und Trinken.
Das hier abgebildete „Dreigestirn“ spiegelt die derzeitige
Stimmungslage der augenblickl ichen Situation wider, was die
Erwartungshaltung für einen neuen Veranstaltungssaal betrifft.
Das am linken Bildabschnitt noch fast vol le Glas und der unmittelbar
daneben befindl iche gut gefül lte Aschenbecher zeugen von
Durchhaltevermögen und Ausdauer – gefühlte Stunden des
Ausharrens.
Der Gesichtsausdruck mag täuschen; eine sogenannte „Totale“ des
Fotos (mit Sicht unter den Tisch) wäre viel leicht hi lfreich für die
Interpretation der Gesichtsausdrücke.

Klaus Ringleb



70



71

Schötzelohf 201 5

. . . zugunsten der Schwesterngemeinschaft der
Vinzentinerinnen“

Wer kennt sie nicht in Wersten, unsere Vinzentinerinnen in
ihren blauen Kleidern mit der weißen Kopfbedeckung. Ob zu
Fuß oder mit dem Fahrrad sind sie unterwegs in unserem
Stadttei l .
Neben der ehrenamtl ichen Mitarbeit in der Pfarrgemeinde
(z.B. Liturgiegestaltung, Sakramentenvorbereitung,
Krankenhausbesuche) engagieren sich die Vinzentinerinnen
vor al lem in der Seniorenarbeit, z.B. in der Begegnungsstätte
auf der Liebfrauen Straße oder bei der so wichtigen
Lebensmittel- und Kleiderausgabe an der Burscheider
Straße.
Aber der Dienst an den Armen beschränkt sich nicht nur auf
den rein körperl ichen oder materiel len Dienst, sondern es
steht die Begleitung der Menschen auf ihrem Lebensweg im
Mittelpunkt.
Die Arbeit der zwei Schwestern ist fest eingebunden in
unserem Stadttei l Wersten und der Seelsorgeeinheit
"Düsseldorfer Rheinbogen". Zu dieser Seelsorgeeinheit
gehören insgesamt sieben Kirchen in vier Stadttei len
(Wersten, Himmelgeist, Holthausen und Itter).
Mit der finanziel len Unterstützung durch den Schötzelohf
möchten wir diese wichtige Arbeit in Wersten ein wenig
unterstützen. Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und eine
große Spendenbereitschaft.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Vinzentinerinnen sind Ordensschwestern, die nach dem
Vorbild des Vinzenz von Paul leben. Er gi lt als der große
Heil ige der Nächstenl iebe. Sie leben nicht abgeschieden in
einem Kloster, sondern mitten unter den Menschen. In
Wersten leben und dienen zurzeit zwei Schwestern
(Schwester Bernhardine und Schwester Christine).

Stephan Hollmeyer

Fortsetzung

Quelle : RP vom 1 8.07.201 4

Schwester

Christine
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Auf Tour in Wien

Ihr könnt Euch sicher noch alle daran erinnern, dass wir uns als
Abschiedsgeschenk von unserem Königsjahr Geld für ein
gemeinsames Wochenende mit unserem Adjutantenpaar in Wien
gewünscht hatten.

Uns war jedenfal ls der “flotte Galopp” unseres Königs Norbert mit
der Kutsche voll Adjutanten im Festzelt noch sehr gut in
Erinnerung.

Und so machten wir uns nach langer Vorbereitungszeit endl ich auf
den Weg zum Flughafen, um gemeinsam den Flug nach Österreich
anzutreten.

Und diese Tage in Wien sollten wirkl ich der krönende Abschluss
eines wunderschönen gemeinsamen Königsjahres 201 2/201 3
werden.

Wenn man wie wir bereits vor acht Uhr am Morgen in Wien landet,
dann sollte man auf jeden Fall den Tag mit einem Frühstück und
einem Wiener Kaffee beginnen.

Und auch das Hotel “Kaiser Franz Joseph” machte seinem Namen
alle Ehre und wir kamen uns weiterhin vor wie kleine Könige.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Aufgrund eines Wientickets standen uns nun alle Straßen- und
S-Bahnen von Wien zur Verfügung und wir konnten wirkl ich al le
Sehenswürdigkeiten schnell und problemlos erreichen.

Sicher es ist nicht immer einfach mit Handwerkern durch Straßen zu
bummeln, in dem jedes zweite Haus mit Maleraugen betrachtet
wird. Aber auch uns faszinierten die alten Häuser und Bauwerke,
die so gut erhalten bzw.
restauriert wurden, schon sehr.

Am meisten hat uns natürl ich
die Wiener Hofreitschule
angelockt und so hatten wir
einen ganzen “Pferdetag”
eingeplant. Die gezeigte
Morgenarbeit der Vierbeiner, die Führung durch die Stal lungen und
Sattelkammern und natürl ich auch die Fahrt mit dem Fiaker wird für
uns unvergessl ich bleiben.

Selbstverständl ich wurde auch der Prater zu Fuß erkundet und
auch wenn die Bäume noch nicht so erblühten, wie man es sich
erträumt hatte, ist es ein tol les Gefühl sich ein wenig wie Sissi und
Franz Joseph zu fühlen.

Leider war es nicht die Zeit für die Heurigenlokale, aber seid Euch

Fortsetzung
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sicher, der Wein hat uns Vieren auch im März sehr gut geschmeckt.

Wien ist eine Stadt, die wir bestimmt nicht zum letzten Male besucht
haben.

Dank an Euch Alle, die uns ein wunderschönes Königs- und
Adjutantenjahr beschert haben und einen optimalen Ausklang einer
ganz besonderen Zeit.

Wir waren gerne Eure
Repräsentanten 201 2/201 3

Norbert und Ulla

Markus und Annelie
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Hinweis zur Werbung

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen, wenn Sie uns ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr

Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 0211 / 76 21 43

Frank Bachhausen Fax.: 0211 / 76 24 25

Mail : f.bachhausen@gmx.de
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